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gehalten zu 


den Z2ten Juny, 1817. 


| 
Samſtag Abends predigte Herr Candidat Probft. 
Am Sonntag, als am Feſt Trinitatis, verſammleten ſich die Pre⸗ 


diger und Abgeordneten im Pfarrhauſe, und giengen in Proceßion 


nach der Kirche, allwo der Ehrw. Herr Praͤſident Lochman predigte. 
Nachmittags hielte Herr Paſtor Endreß einen Vortrag, und Abends 
Derr Paſtor Muͤhlenberg. 

Vormittags predigte auch Herr Paſtor Jager in der Reformirten 


hire. 
Montag, den sten Juny, Vormittags, 9 Uhr. 


2 ie Sitzung wurde mit Geſang und Gebeth eroͤffnet. 
Fiolgende Herren Prediger waren gegenwartig: 
1. Herr Doctor Kurz, 2 von Baltimore. 


2. = Paftor Jaͤger, 2 7 Hanover. 
3. Schmucker, Pork. 
4. Lochman,, Harrisburg. 
7. = Grob, = TTawyeytown. 
8. „ Stang „ Qeuliddon. 
19. Oräber,, - Middeltown. 
Muͤhlenberg,⸗ Reading. 
11. SGeiſſenhainer,ʒꝑ Trap. 
12. Herbſt, fen. = Mancheſter. 
13, „ Chambersburg. 
4. EKuoske, Subtown, 


Die Prediger und Abgeordneten verſammleten ſich in der Kirche. 
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Mer 

Menſch, 

2 D. F. Schaͤffer, 

Melsheimer,⸗ 

1 

Hecht, 7 = 

Miller, 

2 Ulrich, 4 

2 Vanhoff, 7 

25. 2 E Ernſt, 2 = 
Mebenad, - = 
27. Herr Diaconus Rehman, = = 
Riemenſchneider, 

8 2 Engel, 25 7 

2 Meendſen, = 

2 Becker, 7 7 

Heim, 

2 8 Muͤnnig, = = 

8 E Tiedeman, 
87. = MSemping, = = 
38. 3 Herbſt, jun. 
89. Herr Candidat Scriba, = = 
40. Oſterloh, 2 
41. 2 Rudiſill, s 
42. Dunn, = 
43. Reck, 7 
47. Morris, = 
52. 7 2 Keller, 
58. ⸗Meyerheffer, 
3 


54. 


Cramer, 


Franklin. 


— 


Selingsgrove. 
Springfield. 
Mechanicstown. 


Friedrichtown. 


Me Alliſter. 
Maccungy. 
Eaſton. 

Falconer Swamp. 
Tulpehocken. 


Jonestown 


Libanon. 


Martinsburg. 


Abbotstown. 
Rockingham. 
Warwick. 
Hamburg. 
Lecha. 
Germantown. 


Loudon. 
Buffalbe. 


Pinegrove. 


Somerſet. 
Lykensthal. 
Vork C. 
Straßburg. 
Cumberland. 
Vork C. 


Wincheſter. 


Neuholland. 


Forks. 


Wrightsville. 


Plainfield. 


| 


Mifflin. 
Haͤgerstown. 
Carlisle. 
Madiſon. 


55. Herr 
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55. Herr Catechet Schneider, 


36. s 
Abweſend waren 88. 
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Neu Philadelphia. 
Pennsborongh. 
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Legitimirte Abgeordnete waren: 


K Herr Dunkel, 2 


Kurz, 
Muͤhlenberg, 
Clark,, = 
Geifer, 
€pfter, =. 
RKepner, 
Sager, 
„Matthews, 
Rentſchler, 7 
„Walter, 
2 Appel, 2 2 
Conrad, 
Engelbrecht, = 
Koppenheffer, 
Graunig, 
Weutelman, - 
Zrepler, 
Ehrle, 
Embig, 
2 Wallborn, 
Schenk, ⸗ 
Lentz, 2 
„Metzger, 
= Stein, | * 
Kl einfelder, 
Kiefer, 
Noth, 7 
Buſſe,⸗ 4 
Fries, 
Wenß, s 
3 Eichelberner, 
Schuly, s 
3 Uz⸗ 3 


= 


Pork. 


Harrisburg. 


Lancaſter. 
Greencaſtle. 
Tawneytown. 
Neulisbon. 
Reading. 
Trap. 
Mancheſter. 
Kutztown. 
Selingsgrove. 
Springfield. 


Mechanicstown. 


Friedrichtown. 
Me Alliſter. 


Maccungy. 


Eaſton. 
Falconer Swamp. 
Jonestown. 


Libanon. 


Tulpehocken. 
Bloomsburg. 
Germantown. 


Buffaloe. 


Pinegrove. 


Forks. 
Jordan. 
Wrightsville. 


Mifflin. 
Haͤgerstown. 


Der ganze Körper befian demo aus 90 Gliedern. 
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1 Die Synode ſchritt zur Wahl ihrer Beamten fuͤr dieſes Jahr, und 
Herr Paſtor Lochman wurde Praͤſident, 
Endreß Geeretar, 
Muͤhlenberg Schatzmeiſter. 

Ale Zuſchriften wurden nun eingehandigt, nummerirt und unter 
ſechs Committeen vertheilt, denen es aufgetragen wurde, dieſelben zu 
unterſuchen, und auf den Nachmittag Bericht uͤber ihren Inhalt ab⸗ 
zuſtatten. 

Hierauf wurden die Seren Paſtores Schaffer und ulrich, und 
Herr Rentſchler, als eine Committee beſtimmt, die Rechnung des 
Herrn Schatzmeiſters durchzuſehen: und die Sitzung dieſes Morgens 
wurde mit Gebeth geſchloſſen. 


Montag, Nachmittags, 8 Uhr. 


Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebeth eroͤffnet. 

Die Committee die beſtimmt wurde, des Schatzmeiſters Rechnung 
zu unterſuchen, berichtete, daß ſie dieſelbe in allen Stuͤcken richtig ge⸗ 
funden habe, und daß die Bilanz in des Schatzmeiſters Haͤnden ſich 
zu 8 178: 75 belaufe. 
Die Committeen die beſtimmt wurden die eingehändigten Zu⸗ 
ſchriften zu durchleſen, gaben ihre Berichte ein. Die Synode nahm 
ſie durch und gab folgenden Schriften, mit Nummern bezeichnet, be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit, naͤmlich: 

1. Ein Bericht der Special Conferenz i im Staat Ohio, mit beyge⸗ 
fuͤgter Bitte, daß es ihnen zugeſtanden werden moͤgte, im Staat Obio 
ein eigenes Miniſterium zu formiren. 

Hierauf wurde beſchloſſen, daß es der Conferenz von Ohio nicht 
geſtattet werden koͤnne ein eigenes Miniſterium zu formiren, daß aber 


3 unſerm Miniſterium aufgetragen werde, einen Plan zu entwerfen, 


ihnen einen Prediger zuſenden moͤgte, der in der englischen 


wodurch ihre beſondere Beſchwerlichkeiten abgeholfen werden moͤgte. 
Ferner beſchloſſen, daß eine Antwort der genannten Special Con⸗ 
ferenz zugeſandt werde, ihnen unſere Genehmigung ihrer Verhand⸗ 
lungen anzuzeigen, und die Schlüße der Synode ihrenthalber ihnen 
bekannt zu machen. 
2. Eine dringende Bitte von einer Anzahl Lutheranern in Nelſon 
County, im Staat Kentucky, daß die Synode ſich ihrer annehmen, und 


che 
Be ſchloſſen, 


predigen Wante. 
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Beſchloſſen, daß es der Wunſch der Synode ſey, daß ein ſchickli⸗ 
cher junger Prediger ſich unter uns faͤnde, und wenn ein ſolcher da 
ware, der es unternehmen konnte und wollte, dorthin zu reiſen, er 

ſich an den Praͤſidenten deßhalb wenden moͤgte, und im Fall ſich keiner 
faͤnde, daß ein Reiſeprediger fir jene Gegend beſtimmt wuͤrde. 
Herrn Paſtor D. F. Schaffer, wurde es aufgetragen die Zuſchrift zu 
beantworten. 
3. Eine Anzahl Briefe Herm Backy betreffend, worinnen theils 
Klagen gegen ihn vorkommen, wegen Friedendftdrungen in den Ge⸗ 
meinden in und um Martinsburg, theils Berufe von einem Theil der 
Gemeinden, daß er ſie als Prediger bedienen moͤge. ; _ 
Beſchloſſen, daß Herr Backy, die Gemeinden in und um Martins: 
burg, nicht mit Genehmigung der Synode bedienen dirfe, und wenn 
er auch ins Miniſterium ſollte aufgenommen werden. 
4. Eine Bitte von Gemeinden in Fairview und Newbury, daß 
ihnen erlaubt werde, Herrn Oſterloh zu ihrem Prediger anzunehmen. 
Es wurde ihnen bewilliget. 
Die Sitzung wurde mit Gebeth geſchloſſen. 
Dieſen Abend predigte Herr Paſtor D. F. Schaͤffer. 


Dienſtag, den Aten Juny, Vormittags, 9 Uhr. 


Nach Geſang und Gebeth fuhr die Synode fort die Berichte der 
Committeen, wegen der eingehaͤndigten Schriften, durchzugehen. 
Die vorgenommenen Schriften waren: 

5. Ein Brief von Herrn Zaͤslein, aus Cincinnati, betreffend eine 
und ſeiner Gemeinde dürftigen Umſtaͤnde. 

Hieruͤber wurde beſchloſſen, daß der Herr Prafident dieſen Brief 
nach eigener Einſicht beantworte. 

6. Ein Brief von Ehrw. Herrn Timothy Alden, worin er den Tod i 
des Herrn Colſon, und die duͤrftigen Unnſtände der hinterbliebenen 
Familie meldet, auch um einen Prediger fir die Gemeinde anhalt. Hise 

Porlaufig beſchloſſen, daß irgend einem Bruder des Miniſteriums 
es frey ſtehe, die Gemeinde in — anzunehmen. 

7. Ein Brief von Gemeinden des Herrn Repas, worin fie ihre 
Zuftiedenheit mit ihrem Prediger anzeigen, und den Wunſch aͤuſſern, 
daß er licenziirt werde, und zugleich daß ihm vier andre Gemeinden 
in Northumberland, naͤmlich, Vollmers, Milton, Waſhington, Warry 
Run, zuge ſetzt werden; auch eine Bitte von beſagten vier Gemeinden, 
daß fie von Herrn Repas bedient werden moͤgten. 
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Beſchloſſen, daß Herrn Repas erlaubt werde, die befagten bier 
Gemeinden noch anzunehmen. 

8. Ein Brief von Herrn Paſtor Henkel, auf welchen er ſich eine 
Antwort erbittet, wegen Geld das er durch Herrn Paſtor Schmucker, 
fir Magazine, nach Philadelphia, voriges Jahr ſpediret habe. 

Beſchloſſen, daß Herr Paſtor Schmucker den Brief beantworte. 

9. Ein Beruf von Gemeinden in Beaver Coun ohler. 

Beſchloſſen, daß, wenn Herr Mohler im Examine beſteht, es ihm 
erlaubt fey dieſe Gemeinden anzunehmen. 

10. Ein Beruf von einer Gemeinde in Centre County, an Henn 
Som 

Beſchloſſen, daß, wenn Herr Schmuck! im Examine beſteht, es ihm 


Gabe werde die Gemeinde anzunehmen. 


11. Ein Beruf von vier Gemeinden in . County, ohne 
Beſtimmung einer Perſon. 

Herr Riemenſchneider verſprach die Gemeinden zu beſuchen. 

12. Ein Brief aus Green Townfhip, Sciota County, Ohio, an⸗ 
haltend um Beſuch eines Neifepredigers. | 

Beſchloſſen, daß es der Special Conferenz in Ohio aufgetragen 
werde, fuͤr einen Beſuch an dieſe Gemeinde zu ſorgen, und daß dem 
Schreiber des Briefes dieſer Schluß gemeldet werde. 

18. Ein Brief von einer Gemeinde an der St. Peters Kirche, nahe 
bey der Libanoner Gemeinde in Cumberland County, erſuchend daß 
Herr Heim ſie bedienen moͤge. 

Herr Candidat Keller meldete hierauf, daß er willens fey zwey Ge⸗ 
meinden aufzugeben, welche mit dieſer koͤnnte bedient werden, und daß 
noch eine Gemeinde vacant in der Naͤhe liege. 

Beſchloſſen, daß es irgend einem unſrer Mitbruͤder erlaubt werde, 
dieſe Gemeinden zu beſuchen und anzunehmen. 

14. Brief von ſechs Gemeinden in Columbia County, mit dem 


moͤge. 

Beſchloſſen, daß, wenn Herr Hall im Eramen beſteht, er dieſe 
Gemeinden bedienen moͤge. 

15. Ein Beruf von Gemeinden i in Centre und Huntingdon Coun⸗ 
ties, an Herrn Schmuck, einen gegenwaͤrtigen Applicanten. 
Beſchloſſen, daß Herr Schmuck, wenn er im Examen beſteht, er⸗ 
laubt fey, Halbrend, Spruce Creek, Sinkingvalley, Tyrone, Newry 
und * anzunehmen; und Petersburg und Alexandria Be⸗ 


erſuch, daß Herr Peter Hall (gegenwartig ein — 1 
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ſuchsweiſe zu bedienen, bis Suntingdon wieder mit einem Sprediger 
beſetzt werde. 

Beſchloſſen, daß es irgend einem unser Brüder erlaubt fey, bie 
Gemeinden in und in Verbindung mit Huutingdon zu beſuchen wb 
angunehmen. 

16. Eine Bitte von einer Anzahl vormaliger Glieder der ban 
Gemeinde, die jetzt oberhalb Wilkesbarre wohnen, von Lutheriſchen 
Predigern zuweilen beſucht zu werden. 

Beſchloſſen, daß die Ehrw. Herren Hecht, Meendſen und Probſt 
erſucht werden, dieſes Jahr hindurch, die beſagten Leute, jeder einmal, 
zu beſuchen. 

17. Herr Brauns Reiſediarium. Dieſes hatte die Committee 
ſorgfaͤltig durchleſen, und fand daſſelbe ſehr ſchoͤn und befriedigend. 
Der Herr Praͤſident meldete dabey, daß diefe Reiſe Herrn Braun eine 
Lungenſucht verurſacht habe, an welcher er jetzt Wen liege, und 
von der er kaum wieder aufkommen wuͤrde. 


Beſchloſſen, den Rath der Committee scien und Herrn 


Braun, nach Abzug der auf der Reiſe empfangenen Gelder, fir drey 
Monaten, jeden Monat 8 35, auszuzahlen. 
Die ubrigen Schriften uͤber welche die Committeen Bericht ab⸗ 
ſtatteten, waren Entſchuldigungs⸗Schreiben fuͤr Abweſenheit, An⸗ 
empfehlungen verſchiedener Prediger, und andre der Urt, woruͤber keine 
Schluͤſſe zu faſſen fir ndthig gefunden wurde. 

Die Sitzung wurde mit Gebeth geſchloſſen. 


Nachmittags, 8 Uhr. \ 


Folgende Schluͤſſe wurden, nach dem Gebeth, mit wiſer Ueber⸗ 
legung gefaßt. 
1. Beſchloſſen, daß es dem Miniſterium zur Ueberlegung anem⸗ 


pfohlen werde, ob und wohin ein Reiſeprediger dieſes Jahr ausge⸗ 


ſandt werden ſolle, und im Fall es fiir gut befunden W denſelben 
zu beſtimmen. 


2. Beſchloſſen, daß das Magazin nicht laͤnger wie bisher fort: 


geſett 
8. Beſchloſſen, daß ihe Prediger es ſich zur Pflicht ae 


jeder ſeiner Gemeinden einen jahrlichen Beytrag zur Feed 


zu heben. 
4. Beſchloſſen, daß die Verhandlungen der Synode Dru 
befdrdert werden, und der etwanige leere Raum im * mit einer 

ebanlichen Zuſchrift angefuͤllt : 
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Daß unſer vielgeſchuͤtzter und Hoch würdiger Here Senior an 


were, den etwanigen Zuſatz zu liefern: 


Daß 500 Exemplar der Verhandlungen abgedruckt werden: 
Daß jedem Kirchenrath der mit uns verbundenen Gemeinden, und 


even Prediger ein Exemplar zugeſandt werde: 


und daß der Präſident und der Secretar der Sonove ben befagten 
Dru beforgen ſollen. 

5B. Beſchloſſen, daß in Zukunft, jeder Prediger der es vorhat der 
Synode nicht beyzuwohnen, ſolche ſeine vorhabende Abweſenheit far 


die Zeit, ſammt feinen Urſachen dafüt, und der Zahl ſeiner Getauften, 


Conſirmanten, Communicanten, Beerdigungen und Schulen, dem 
Prediger des Orts wo die Spnode ſich verſammlen werde, vierzehn 
Tate oder dre y Wochen vorher, poſtfrey, melden ſolle. 

6. Beſchloſſen, daß das Jubilaͤumsfeſt, zu gehdriger Zeit in den 
verſchiedenen Zeitungen, wo es ndͤthig iſt, — gemacht werde, mit 
der Unterſchrift des Praͤſidenten und des Secretaͤrs der Synode. 
7. Beſchloſſen, daß jeder beduͤrftigen Prediger⸗Wittwe 8 12, aus 
‘= Synodalcaſſe zuge ſandt werde. 

Die Prediger gaben nun das Verzeichniß der Getauften, Confit: 
22 Communicanten, und wie folget, 
mlicht 


Herr Doctor Kurz- E 7 
Paſtor Jäger, 125 84 12 
Schmucker, 171 58 8 
Lochman, = 156 82 3 
Cndreß, 871 
Rothrauf, = 22 12 
Flohr, 128 
Grob, 9 2 
Oräb er,, 2 15 
Geiſſenhainer, jun. 121 
Herbſt, fen. = $213 
Moller, = | 2 
Knosk e, „ 626 
19 8 
D. F. Schaffer, - 19 1 
* eite, 4 
t, 
23 ps 
RR. Herr 
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Harrisburg wurde beſtimmt als der Ort. 
Feſt Trinitatis, A. D. 1818, die Zeit. 4 
Und die Synodal Verſammlung wurde nach Abſingung einiger — 


ten entlaſſen. 


Herr Paſtor Ulrich, E 16 
Vanhoff, 7 8 
Eruſt, 2 4 
Rebenack,⸗ 
Herr Diac. Rehmann,, e 
Riemenſchneider, 2 
Weigandt, ⸗ 
Baͤtis, 2 2 6 
Engel, 21380 4 
Meendfen, - s | 140 87 4 
Becker, 2 48 2 
Cadman, - 2 55 10 1 
Heim, | 18 
Muͤnnig,⸗ 3 154 387 6 
Tiede man, 88 1061 
Hemping, = 284 20 
Schindel, 187 2114 
Be jun, — 108 28 4 
Herr Cand. criba, 86 1 
Oſterloh, = 115 18 8 
Reck ⸗ =F 120 20 
Leiſt, 72 1 276 | 
Filbert, = 4 186 1818 
Probſt, 223 14 6 
Dorin, = | 169 9217 
Morris, 81 182 
Rupert, 119 20 8 
Strein, 2 eo} 97 15 we 
2 288 198 725 114 
126; 159 7 
ſchrir die Verſammlung dus be Zeit fir 
bie nuͤchſtkuͤnftige Zuſammenkunft. 


Uebrigens herrſchte dies Jahr in der W (dem fey. es 
gedankt, von welchem alle gute und alle — Gas ae 
dummer) die ſchoͤnſte Eintracht und Bruderliebe. 


Abend predigte rer Becker. 
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Mittwod, Vormittags, den Aten Juny, 1817. 


Der Herr Praͤſident erbffnete die Miniſterial⸗Verſammlung mit 
einem herzlichen Gebethe. 

Folgende junge Herren meldeten ſich als Myplicanten zur Aufnahme 
ind Miniſterium, naͤmlich: die Herren Heyer, Kehler, — 
Trumbauer, Hall, Schmuck, Mohler und Keßler. 
Committeen wurden beſtimmt obige Herren zu sunnien 
naͤmlich: 

Zur Prifung der vier ef benamten, die Herren peer Jäger, 


Moder und Ernſt. 


Zur Prufung der naͤchſtfolgenden zween, fannit ber Herten Caz 
techeten Schneider ant Repas, die Paſtores Schaͤffer, Knoske 
und 

Zur Pruͤfung der Abrigen zween, die Herren 280 Graber, 
Rothrauf und Grob. 

Wegen der Fever des Jubilaͤums, faßte nun das Miniſterium den 
Schluß, daß die Deutſch Evangeliſch Reformirte Synode, die Evan⸗ 
geliſche Bruͤder Gemeinde, die Engliſch Biſchoͤfliche und die Pres⸗ 


byterianiſche Kirchen, von unſerm Praͤſidenten en werden, 8 


das Reformations⸗Feſt mit uns zu feyern. 
Die Tagebuͤcher und Predigten der Candidaten und Catecheten 
wurden eingehaͤndigt, und zur Durchſicht ausgetheilt. 
Wegen der Special Conferenz im Staat Ohio, wurde beſchloſſen, 
daß es den ordinirten Predigern der Special Conferenz im Staat Ohio, 
oder einer Mehrheit derſelben, erlaubt ſey, Applicanten als Candida⸗ 
ten oder Catecheten zu von 


Beſchlaſſen ferner, daß — jeder Candidat aut Catechet, it in 
Ohio, ſein Tagebuch und eine Predigt. Jahr, der 


— zu ſende. 


Die Klagen gegen Herrn Baty ‘elt in Ueberle⸗ 
gung genommen, und beſchloſſen, daß ſich das Miniſterium gegen⸗ 


Verbindung mit Herrn Paſtor Schmucker, Herrn Backy dieſen 


Schluß bekannt machen, und gewiſſeubaft 

einen Rath ertheilen. | 
Sigung die ſes Morgens ſich it 
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Mittwoch, med mittags, 
Nach dem Gebeth, wurde beſchloſſen, daß Herrn Sackmann er- 
laubt ſey, die Gemeinden vie der Paſtor 
Butler bedient hat. 
Die Prediger, denen in der vorjabrigen Gu die predigten sb 
Tagebuͤcher der Candidaten und Catecheten zur Durchſicht uͤberreicht 
worden, gaben darhber Berichte ein, die faſt durchgaͤngig n | 


waren. 
Auch kamen die Nachrichten fiber die Tagebuͤcher und Predigten 


die dieſen Morgen zur Durchſicht ausgetheilt wurden, ſo ein, daß das 
Miniſterium mit Recht ſich daruber zu freuen Urſach hatte. 

Die Committeen welche beſtimmt worden die Applicanten zu eras 
miniren, gaben Berichte ein, welchen zufolge, beſchloſſen wurde: 

1. Daß Herr als Candidat auf⸗ und angenommen, und vom 
Präͤſidenten und Secretaͤr ihm ein Empfehlungsſchreiben nach Mead⸗ 
ville mitgetheilt werde. 

2. Daß err Stecher, gleichfaus als at, eben ſo pits 
burg empfohlen wer 
8. Daß Herrn Kehler, als S die Poplar. Spring Ge⸗ 
meinde anvertraut werde. 

4. Daß Herr Trumbauer, as A „nach Bloomsburg em⸗ 
pfobte werde. 

5. Daß die Herren Catecheten Schneider und d Repad, zur eum: 
daten⸗Licenz befdrdert werden. 

6. Daß die Herren Hall, nn Keßler, enen fi 
cenziirt werden. 

7. Daß He uck, als Catechet, unter der Auſſicht des Herrn 
Pahes Walters, aufgenommen werde. 

Hierauf wurde Herr Paſtor Muͤhlenberg beſtimmt, zwey abweſende 5 
junge Manner, die darum anhalten lieſſen, bey Gelegenheit zu exa- 
miniren, und den einen, namlich, ben 
wenn er fuͤr tuͤchti n wuͤrde, als Candidat ad interim fi 
Vincent licenziiren zu laſſen; und den andern, namlich, Herm 3 
N ler: unter der naͤmlichen Bedingung, als Catecheten, unter der Auf⸗ 
ſicht des Herrn Paſtor Muͤllerns. 

Beſchloſſen, daß der Ehrw. — im 
Staat Neu Pork ordinirt worden, weil an ſeſnen Fähigkeiten keine 
Zweifel gehegt werden, als ordinirter Mitbruder anerkannt werds. | 
Die Sitzung wurde mit Gebeth beſchloſſen. eae ni 

Abends predigte Herr Paſtor Muller. 8 

on⸗ 
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Donnerſtag, den Sten Juny, Box mittags, 6 Uhr. 
Nach einem herzlichen Gebeth wurde beſchloſſen, daß die a 
Candidaten Reck, Filbert, Probſt und Doring, dieſen Abend elite 

Es wurden noch einige Geldſachen mit dem Herrn Schagmeiſter 
von den Gliedern des Miniſteriums abgemacht, und Schriften vom 
Praͤſidenten und Secretaͤr abgefertigt, und die Sitzung mit Gebeth 
zeſchloſſen. 


* Nach dem Gebeth wurde, nach einiger Unterredung, beſchloſſen, 
die Geſtattungsſchreiben aller Candidaten, die nicht zur Diaconus⸗ 


Wuͤrde erhoben werden ſollten, dit der te 
Balter und Jager zu erneuern. 


Beſchloſſen, daß kein Reiſeprediger dieſes Jahr au eſandt eben 
könne, wegen MangelLan. Geld in | 
Beſchloſſen, daß die Sache der Agende einer Committee von zwölf 


Paftoren Abergeben werde, dall lie die Agende nerlertigen, ehe fie einen 
volligen Schluß daruͤber faſſen, unſerm Hochwuͤrdigen Herrn Senor zur 
Durchſicht einhandigen, und nun die ganze Sache zu Ende bringen, 
und die ſo gemachte Agende zum Druck befdrdern Jollen. 
Die dazu beſtimmte. Committee ſind die Herren Kurz, D. D. 1 
Schaffer, D. D. Jäger, Schmucker, Geiſſenhainer, fen. Lochman, 
Endres. Nothrauf, Mühlenberg, Knoske, Heine und Muͤller. 
Dieſe Committee beſchloß, in Gegenwart des Miniſteriums, ſich 
den zweyten Donmerſiag im dommenden 
zn verſammlen. 

Endlich wurde noch den duͤrftigen Prediget⸗Wittwen, aud dem 
Rödelheimer Legat, jeder 8 Z, als Zuſat zu den ſchon aw $ 12, 
— — 

Hierauf wurde das Ministerium unter Geſang. Gebers und vielen 
entlaſſen. 

Abends wurden die beſtimmten Ordinationen dienlich 
men. Es herrſchte bey der verſammleten Menge eine feyerliche 
Stille, indem. der. Praſident. in. Begleitung des Secretaͤrs und des 
Herrn Doctor Kurz, die ſchon gedachten Herren als Diaconi durch | 
Haͤndeauflegung einweiheten, und den Herren Candidaten und Ca⸗ 
techeten ihre Erlaubnißſcheine und Sehens 


einhaͤndigten. 


95 
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Der Segen unſers großen und * Oberhauptes: und Herrn 
rhe auf uns und unſern Verhandlungen. 
Daß obiges eine getreue Abſchrift der Verhandlungen der Spnodal⸗ 
und Miniſterial⸗Verſammlungen der Evangeliſch⸗xutheriſchen Synode 
von Pennfylvanien und den benachbarten — fuͤr das Jahr 1817 


M. Chriftian Endreß, 
Secretaͤr. 


LA LE 


Dicemis werden dem geneigten Refer die letzten Empfangſcheine ms 
den Collekten vorgelegt, welche fir das geſegnete Waiſenhaus in Halle 
in unterſchiedlichen Gemeinden und von einzelnen Wohlthaͤtern ſind 


geſammlet und an daſſelbe find uͤberwacht worden. Der Unterſchrie⸗ 


bene freuet ſich von Herzen uͤber den Erfolg, welchen ſeine geringe 
Bemuͤhung dabey gehabt hat, um ſo mehr, da er ſammt den Evange⸗ 
liſchen Gemeinden in Amerika, dieſer Anſtalt ſo viel zu verdanken hat. 
Der Herr wolle noch ferner um Jeſu willen Seine vaͤterliche Auſſicht 
wie uͤber alle, ſo inſonderheit uͤber jene Waiſen offenbaren, und das 
Werk, das der Glaube in Halle errichtet hat, erhalten, bis aus Ende 
der Tage. Die Wohlthaͤter, welche nun auch in Amerika ihr Scherf⸗ 


lein ſo reichlich zu jener Anſtalt beygetragen haben, wird der Herr ge⸗ 


wiß in Seinem ſegensvollen Andenken behalten, und dieſe gute That 


let, nach Halle uͤberſandt und von den Hochwuͤrdigen Herren Directo⸗ 


bekannt gemachten Empfangſcheine, auf zwey tauſend vier hundert 
und vier und dreißig Waaler und zwey Cents. 


J. Heinrich Ch. Helmut. 


philadelphia, den Sten Februar, 1818. 


uͤberſchwaͤnglich vergelten. Die voͤllige Summe welche hier geſamm⸗ 


ren auch richtig ift erhalten worden, belaͤuft ſich, Kraft der nun vollig 


Wir Endesunterſchriebene beſcheinigen hiemit, daß die Anweiſung 
auf den Reſt der in den Peunſylvaniſchen chriſtlichen Gemeinden 
guͤtigſt geſammelten milden Beyſteuer fir das hieſige Wai ſenhaus, 
beſtehend in zwey hundert und ſieben und funfzig Mark Banco, von 
Sr. Hochwuͤrden, dem Herrn Doctor Theol. und Senior des Evan⸗ 


in pennſylvanien, J. Heinrich Ch. 
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uͤberſendet, und von den Herren van der Smiſſen, in Atona, welche 
dieſelbe angenommen haben, am 27ſten September, dieſes Jahrs, 
bezahlt werden wird. Auch bezeugen wir, daß wir den Betrag dieſer 
Summe, mit dem in dem Evangeliſchen Magazin vom Jahr 1815, 
S. 74, und vom Jahr 1816, S. 88, ausdrücklich und namentlich an⸗ 
gefuhrten einzelnen Beytraͤgen der geehrten Wohlthaͤter, auf das ge⸗ 
naueſte Abereinftimmend befunden und anerkannt haben. 

Den werthen chriſtlichen Gebern bezeugen wir, nebſt unſern 
ſaͤmmtlichen Mitarbeitern, und allen dadurch erfreuten Huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
gen, unſere innigſte Dankbarkeit, mit dem herzlichen Wunſche, daß 
Gott fie insge ſammt fir die ſe thaͤtig bewieſene Liebe, mit allerley geiſt⸗ 
Wes Segnungen in himmliſchen Guͤtern reichlich ſegnen wolle. 


Die Directoren der Frankiſchen Stiftungen. 


Knapp, 
Niemeyer. 


Halle, den 18ten September, 1817. 
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KRAUTH MEMORIAL 
LUTHERAN THEOLOGICAL SEMI 


der 


Deutſchen Evangeliſch⸗ 


Synode 


Pennſyͤlvanien und den benachbarten Staaten, 
gehalten in Sarrisburg, in der Trinitatis woche, als am 
May, 1818. 
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Verſammlung 


1650 in Harrisburg, in der Trinitatis Woche des 


cretaͤr Endreß 


Nachmittags predi 


farrhauſe, und giengen in 
predigte. 
Rothrauf in der Reformirten 
err Becker in der Lutheriſchen Kirche, 


Jahres 1818. 


Am Sonntage Trinitatis, den 17ten May, 1818, ver⸗ 


igte H 


Kirche. 


ammelten ſich die anweſenden Prediger und Abgeordneten im 
Proceßion nach der Kirche. Se⸗ 


Zu 1 Zeit predigte Herr Paſtor 


und Herr Paſtor Schaͤffer in der Reformirten Kirche. 
Abends predigte Herr Paſtor Muͤhlenberg. 


Die 
Kirche. 


Die Sitzung wurde mit 


1. Herr Doctor Fur 


* 


2. aͤger, 

SGeiſſenhainer, fen. 
„ „  ochman, 
„„ Rothrauf, 
Graber, 4 

„„ Muͤhlenberg, 
„„ ſen.⸗ 
„ „ Menſch, 

„„ Schaffer, 
„ # Het 


Montag, den 18ten May, Vormittags um 9 Uhr. 


Prediger und Abgeordneten derſammelten ſich in der 
Geſang und Gebet eroͤfnet. 


Folgende Herren Prediger waren gegenwaͤrtig: 


von Baltimore. 


— 
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Greencaſtle. 
Middletown, 


Reading. 


ancheſter. 

pringfield. 

Mechanistown, 

ettysburg. 

Eaſton. 

Falconer Swamp, 
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27. 


49. 


is. er Paftor Ulrich, 


Ernſt, 


21. Diaconus Keßler, 

Engel, 

„ Meendſen, 
Becker, 
Muͤnnig, 

emping, 

chindel, 

erbſt, jun. 
°, ilbert, 

30. 


31. Herr Cand. Scriba, 
Oſterloh, 
Wortmann, 

| trein, 


28. 


1 


Keller, 
Mevyerheffer, 
Cramer, 
Repas, 
— 
techer, 
Kehler, 


84 * 


48. 


German, 


50. Hr. Catechet Schmick, 


Z Miller, 


Abweſend waren 47. 


Rebenack, 


Trumbauer, 
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Tolpehoccen. 
onestown. 
untingdon. 
Cumberland. 
Bloomsbury. 
Lehigh Townſchip. 
Germantown, 
Pinegrove. 
LyFensthal. 
Sunbury. 


County. 


eu⸗Holland. 
Forks. 
Cumberland C. 
Lehigh C. 
Plainfield. 
Eliſabethtown. 
Mifflin. 
Haͤgerstown. 


Madiſon. 


eadville. 


Maccungy. 
Martinsburg. 
Leacock. 
Catawiſſa. 
Peikland. 
Wommelsdorf. 


New E tore. 


Legitimirte Abgeordnete der Gemeinen waren: 


1. Herr Reppert, 
2. Appel, 


1. 


Baltimore, 
Allentown, 


York. 
Harrisburg, 
Lancaſter. 
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1 Herr Kiſecker, « 

7. Bickel, Reading. 

8. Pottsgrove. 

9. ees, 5 Mancheſter. 
10. Muͤller, Mechanicstown. 
II. Ebert, Fredericktown. 
12. Barnet, Eaſton. 

1 13. Breitenbach, ¢ Tolpehoccon. 
14. Beaver, Lebanon. 
15. Wunderlich, . Cumberland. 
16. Kleppinger, „ 
17. Dup, Germantown. 
18. Lenkert, Lykensthal. 

19. Leiſenring, * Sunbury. 

20. Cumberland. 
21. Smith field. 
22. Eliſabethtown. 
23. Rei Mifflin. 
24. Schuman, ¢ Hagerstown. 
28. Carlisle. 
26. auer, ¢ Wennsb orough. 
Maccungy. 
28. Matter, é Martinsburg, 
29. robſt/ Catawiſſa, 
30. chaͤffer, 6 Sinking valley. 
31. Freytag, Pikeland. 
32. egler, Wommelsdorf. 


Greencaſtle. 


Von denen die zwey leger als Sitzhabende Glieder der 
Synode gegenwaͤrtig waren. 


Der ganze Koͤrper der Stimmehabenden Glieder der Sy⸗ 
node beſtand demnach aus 79 Perſonen. : 9 
ſchritt zun Wahl ihrer Beamten far Dies — 
ahr, un 
Herr * Preſident. 
th S 
| Mühlenberg Schatzmeister. 
Ale Zuſchriften wurden nun eingerufen, numerirt und unter 3 
fa nf Committeen vertheilt, denen es aufgetragen wurde, dieſel⸗ I 
en zu unterſuchen; und, auf den Nachmittag Bericht * ih⸗ 
ren Innhalt ab zuſtatten. 
Die Herren Paſtores Schaͤſſer und Heine und Herr Breie 
tenbach wurden als eine Committee beſtimmt die * des 
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wie gewoͤhnlich, verleſen. 


lichkeit, und zur leichteren Abfertigung der Geſchaͤfte, die Het⸗ 
ren Prediger bey der Verſammlung, nach der Ordnung ihres 


dort zu predigen. 2 
. Ein liebreicher, bruͤderlicher Brief von unſerm ſchaͤtzbaren 


‘ 2 


Die Verhandlungen der vorjaͤhrigen Verſammlung wurde 


ſchloſſen, Dak, zur Befdrderung der Bequem⸗ 


Es wurde be 


Alters im Amte, vor dem Preſidenten, von ſeiner linken zu ſei⸗ 
ner Rechten, ſitzen, und die ei mal eingenommenen Sitze behal⸗ 
ten ſollen bis zum Aufbruch der Synode. 


Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 


Montag, Nachmittags, 3 Uhr. 


Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebet eröfnet. 


Die Committee zur Unterſuchung der Rechnung des Schatz⸗ 
meiſters, berichtete, daß ſie dieſelbe richtig gefunden habe, und 
daß die Bilanz in des Schatzmeiſters Haͤnden ſich zu $235 354 
belaufe, daß aber $20 ſchlechtes Geldes ſich darunter befinde. 
Die Committeen zur Unterſuchung der eingehaͤndigten Zu⸗ 
ſchriften, gaben ihre Berichte ein. Die Syonde nahm ſie ge⸗ 
epg durch. Folgende heiſchten befondere Aufmerkſamkeit, nem⸗ 
lich: 
1. Ein Erſuchen der Morlack und Benjamins⸗Kirchen, in Ma⸗ 
ryland. Sie verlangen a Graber, jun. zu ihrem Prediger. 
Es wurde beſchloſſen, Daß wenn Herr Graͤber im Examinen 


heſteht, es ihm erlaubt ſey dieſe Gemeinen anzunehmen. 


2. Eine Zuſchrift von Cumberland, in Maryland. Die dor⸗ 


ge Gemeine halt darin um einen Prediger an, und verfpridt |. 


ihm anſehnliche Unterſtüͤtzung. 


Beſchloſſen, Daß es irgend einem Prediger unſrer Verbin⸗ s 
dung erlaubt ſey die Gemeine zu beſuchen und anzunehmen. 


Beſchloſſen ferner, Daß wenn innerhalb drey Monat ſich 


kein Prediger fuͤr dieſe Gemeine findet, die benachbarten Her⸗ 


ren Prediger hiemit erſucht werden, eine zeitlang Beſuchsweiſe 


und Hochwüͤrdigen Herrn Senior, in welchem er auch / unter ans 
dern, ſeine und ſeiner Gemeine Abweſenheit entſchuldigt. 
Na Heir Vier: Brief verleſen worden, wurde beſchloſſen, daß 
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4. Ein Brief von Hrn. Zentler / (Buchdrucker) in dem ee mel⸗ 
det, daß er noch eine groſſe Anzahl Magazine in Haͤnden habe, 
und zu wiſſen verlangt, an wen dieſelbe uͤbernefert werden ſollen. 
Beſchloſſen, Daß Herr Zentler erſucht werde, dieſe Magazi⸗ 
ne noch bis zur naͤchſten Synode zu behalten, mit dem Vorbe⸗ 
halt, ſo viele auszuliefern als auf Order des Herrn Peter Ley 
verlangt werden moͤgten; und daß die Herren Prediger die no 
von dieſen Magazinen gerne haͤtten, ſich an Herrn Lex desh 
wenden moͤgen. 


5. Herr Zentlers Rechnung in Betreff des Magazins. 


Die Herren Paſtores Muͤhlenberg, Schaͤffer und Hecht, und 
die Herren Nes und Kurtz, wurden als eine Committee be⸗ 
* die Rechnung zu unterſuchen und daruͤber Bericht ab⸗ 
zuſtatten. | 


6. Ein Memorial von einem Theil der St. Michaelis und 
Zions Gemeine in Philadelphia. 


Die Herren Paſtores Schmucker, Geiſſenhainer, ſen. Muͤh⸗ 
lenberg und Endreß, und die Herren Nes, Appel und Duy 
wurden als eine Committee beſtimmt, dieſe ganze Sache reif⸗ 
lich zu unterſuchen, und daruͤber Bericht ab zuſtatten. 


Die Sitzung wurde mit Gebet beſchloſſen. 
Diüeſen Abend predigte Herr Paſtor Jager. 


Dienſtags Vormittags, 9 uhr. 


welche von den Hochwuͤrdigen Biſchoͤffen, dem Ehrwuͤrdigen 
I HBiſchoff Reichel in Bethlehem, und dem Ehrwürdigen Biſchoff 
White in Philadelphia, an unſern Ehrwuͤrdigen 1 — Pre⸗ 


N ſidenten / im vorigen Spaͤtjahr addreßirt waren, in Y etreff der 

Jubilaͤums Feyer. Die Synode freute ſich fiber die chriſtliche 
4 ruderliebe, und die Hochachtung ffir die Vater der Refor⸗ 
mation die aus denſelben hervorleuchteten. 


Nun erſchienen vor der Synode, die Ehrwuͤrdigen Herren 
H. Hoffmeier, C. Wack und W. Hendel, als ein Ausſchuß 
von der Evangeliſch Reformirten Synode dieſes Staats, und 
überreichten eine Schrift folgenden Innhalts, nemlich!:! 


f 


1 | Rad Gefang und Gebet, wurden zwey Briefe vorgeleſen, 
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glauben möge, gelegentlich, in der Academie, für die juͤngeren 


— 


Auszug aus dem Protocol der Evangeliſch Reformirten 
Synode, gehalten in Vorktaun, am Oten September, 1817. 
„Num. v. Auf Vorſchlag des Herrn Samuel Helfenſtein, 


daß, wegen der Zunahme und Wachsthum unſerer Gemeinen, 


dahin moͤgte geſehen werden, Anſtalten zur Bildung junger Pre⸗ 
diger zu beſorgen. 

Beſchloſſen, Daß eine Committee beſtimmt werde dariiber 
nachzudenken, und ihren Beſchluß dieſen Nachmittag der Sy⸗ 
node vorzulegen. 


Am loten September. 


„ Num. 1. Die Committee von der Unterſuchung, eine 
Schulanſtalt zu errichten, uͤberreichte ihre Beſchluͤſſe. Hierauf 
Beſchloſſen, es zu einer naͤheren Unterſuchung aufzuſchieben, 
weil die Sache zu wichtig iſt, ſie ſchnell zu behandeln. 
Num. III. Dieſe Committee berichtete ferner, daß eine 
Committee von drey beſtimmt werde, mit einer Committee der 
Lutheriſchen Synode zu conferiren. 
UW Befhlofen, Daß Herr Hendel, Hoffmeier und Wack, 
ſen. die Committee zur Lutheriſchen Synode ſeyn ſollen. 


Bezeugts, 


„Henrich Hoffmeier, p. t. Schreiber.“ 


Herr Hoffmeier trug die ganze obenbemeldete Sache, der 
Synode etwas umſtaͤndlicher vor. 
Darauf wurde beſchloſſen, Daß eine Committee beſtimmt 


werde, mit unſern Ehrwuͤrdigen Bruͤdern der Ehrwuͤrdigen Re⸗ 


formirten Synode über den vorhabenden Gegenſtand zu confe⸗ 


Angelegenheit, ſtattete folgenden Bericht, nemlich: _— 
Die unterſchriedenen Glieder der Committee haben die Ehre 
der Synode folgenden Bericht vorzulegen: e 
I. Das Anſuchen der Herren Peter Lex und Johann Lang, 
und der von ihnen der Synode uͤbergebenen Zuſchrift zerfallt, 
nach unſrer Anſicht, in zwey Theile. 8 2 
Fri, Daß die Synode den Predigern ihrer Verbindung 


* 


Zu dieſer Committee wurden die Herren Schmucker, Jager 1 
und Mählenderg beftimme 
Diie geſtern beſtimmte Committee wegen der Philadelphiſchen 


* 
* 
1 
45 
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— 
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ne, welche die Deutſche Sprache nicht verſtehen, in der Engl, F 
ſchen Sprache zu predigen. ö 
23 weitens, Daß die Synode der Evangeliſch⸗Lutheriſchen | 
Gemeine in Philadelphia, in ihrer jetzt ſehr betribten Lage, 
überhaupt rathen moͤge, was die Synode vor dem Angeſichte 
fi nr glaube, daß in der Philadelphiſchen Gemeine ges 
en ſolte. | 
II Nach reifer Ueberlegung ſchlaͤgt die Committee der Sy⸗ 
node folgende Beſchluͤſſe vor: 
I.) Beſchloſſen, Daß die Synode hoͤchſt unvorſichtig han 

dele, eine gefaͤhrliche Neuerung geſtatten, und unſern achtungs⸗ 

werthen und hochwuͤrdigen Vaͤtern in Philadelphia eine unge⸗ 
rechte Kraͤnkung verurſachen wuͤrden, wenn wir jedem etwa 
durchreiſenden Bruder, ohne Bewilligung unſrer beſagten hoch⸗ 
wuͤrdigen Vaͤter, Synodal Recht und Befugniß ertheilen wuͤr⸗ 
den, unter irgend Umſtaͤnden, in der Philadelphiſchen Gemeine 
zu predigen, oder andere Amtsgeſchaͤfte zu verrichten. 
2.) Beſchloſſen, Daß die Synode aber, pon Zeit zu Zeit, 
immer mehr und mehr davon uͤberzeugt werde, daß dem juͤngern 
Theil der Philadelphiſchen Gemeine, die ſeligmachende Lehre 
unſers Herrn, den Grundſaͤtzen unſrer Evangeliſchen Kirche ge⸗ 
maͤß in der Engliſchen Sprache, beygebracht und gepredigt 
werden folte. 
3.) Beſchloſſen, Daß die Synode eine herzliche und dringen⸗ 
de Bitte, an die Gemeine und den Kirchenrath in Philadelphia 
ergehen laſſe, daß ſie mit Ernſt dafuͤr Sorge tragen moͤgen, daß, 
unbeſchadet des Deutſchen Gottesdienſtes, die Belehrung und 
Erbauung des juͤngern Theils der Gemeine, in der Engliſchen 
Sprache unter ihnen eingefuͤhrt werde, ohne, durch laͤngere 
7 1 noch fernere Trennung der Gemeine zu ver⸗ 
urſachen. 

4) Beſchloſſen, Daß die Sonode es fuͤr loͤblich hielte, wenn, 
dem Beduͤrfniß abzuhelfen, die St. Michaelis Kirche, 
I uuedung des Gottesdienſtes in der Engliſchen Sprache bee 
ſtimmt würd. 
Unterſchrieben von 


— — 


Glieder der Philadelphiſchen evangellſch⸗ kutheriſchen Gemei⸗ 


| 


J. Georg Schmucker, 


Fr. W Geiſſenhamer, 

T hriſtian Endreß, 
Henrich A. Mublenberg, 
Wilhelm Nes, 


Johann K. Duy, 


* 


| 
| 
1 
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Obige dotgeſchlagene Beſchluͤſſe wurden punkt fir punkt, 
in der Sonode reiflich überlegt, die Summen der Glieder 
darüber einzeln aufgerufen, und faſt einmuͤthig als Beſchluͤſſe 
der verſammelten Synode anerkannt. Und nun wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die in obigen Beſchlüſſen angeführte dringen⸗ 
de Bitte, von Herrn Paſtor Schmucker abaefaft, und fame 
den Beſchluͤſſen, der Philadelphiſchen Gemeine und ihrem 
ehrſamen Kirchenrath zugeſandt werde. 
F. Aus verſchiedenen Berichten der Committeen zur un⸗ 
| terſuchung der an die Synode uͤberſandten Zuſchriften erhel⸗ 
| fete es, daß eimae Prediger und Gemeinen, keimen Beytrag 


| zur Sonodal⸗Caſſe, gebracht oder aeſandt haben. Worauf 
Beſchloſſen, Daß diejenigen Herren Prediger, die keinen 
Beytrag gehoben haben, erſucht werden, es doch fobald als 
= zu thun, und denſelden an den Schatzmeiſter zu üͤber⸗ 33 
enden. 
8. Ein Memorial von einigen Gemeinen in Huntingdon 


Caunty, in welchem vorgeſtellt wird, daß Herr Schmick zu viele 
Gemeinen bedienen und keine abtreten wolle, zufolge deſſen Herr 
ftor Rebenack, in Huntingdon, keinen hinreichenden Unters 

lt haben koͤnne. 
Beſchloſſen die Unterſuchung dieſer Sache, den Herren Rothe 
rauf, Meendſen, Haas, Lengert und Kiſecker, zu uͤbergeben. 
i Die Sitzung dieſes Vormittags wurde nun nach vorherge⸗ 
gangenem Gebet geſchloſſen. 


Es wurde 7 


9. Verſchiedene Zuſchriften von Maccunay, und 1 mit 
Maccungy verbundenen Gemeinen; dieſe haben Herrn Stecher 
zu ihrem Prediger angenommen, und jene iſt nicht mit ſich ſelbſt, 
noch mit den andern Gemeinen darin einig. Sie verlangen ei 
ne Entſcheidung der Synode. 
Beſchloſſen Die naͤhere Unterſuchung bes Sache denen Her⸗ 
ih Schmucker / Graͤber, Meendſen, Ruppert und Kurz zu uͤber⸗ 
aſſen. 
Hier ſtattete die Committee Herrn e betreffend ihren 


| 

4 

4 

Dienſtag, Nachmittags, 3 Uhr. 
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/ Bey genauer Unterſuchung fand es ſich, daß Herr Schmick 
nur ſechs und nicht elf el bedient. 

4 1.) Beſchloſſen, Daß Herr Rebenack und Herr Simic 
beyde in der Waſſerſtraſſen Gemeine predigen, eine öffentliche 
Wahl beſtellen, und det durch Mehrheit der Stimmen Erwaͤhlte, 
die Stelle bedienen ſollte. 

2.) Beſchloſſen, Im Fall die Mehrheit der Waſſerſtraſſen 
Gimelhe auf Herr S 7 fallen ſollte, ſo ſollte Herr Schmick 
die Eckstaun Gemeine an Herr Rebenack abtreten. 

3.“ Beſchloſſen, Daß Herr Rebenack die predigerloſe Gemei⸗ 
ne bey Huntingdon beſuchen und annehmen follte.” a 
ie Vorſchlaͤge in dieſem Bericht wurden angenommen. 

Reale berichtete die Committee wegen Herr Zentlers Hoch 
nung, daß dieſelbe in ſich felbft bilanziere, daß die Committee 
aber, der Synode nichts voͤllig beſtimmtes darin vorſchlagen 
fee wegen Mangel an gehoͤrigen Einſichten in Abſicht dere 

en. 

Die Sitzung dieſes Tages wurde, wie gewöhnlich, mit * 


et beendiget. 
Dieſen Abend predigte Herr Datos 


Mittwoch Vormittags, 8 ut. 


Es wurde zu Anfang geſungen und gebetet. 


Die Committee zur Unterſuchung der Maceungyer Sache, 
ſtattete Bericht ab; welchem zufolge, nachdem die Abg cbr dite 


den der in Frage ſtehenden Gemeinen öffentlich verhört wurden, 


folgende efthliffe abgefaßt wurden, nemlie : 


vorgeſchlagen werde, und wenn Herr Stecher, durch eine Mehr⸗ 


* heit der Glieder aufs neue erwaͤhlt wird, der Minoritaͤt keine 


weitere Ausflucht zugeſtattet werden koͤnne. : 
Beſchloſſen, Daß dieſes nicht eine Wahl zwiſchen Herr Ste⸗ 
cher und einem andern Prediger feon duͤrfe, ſondern mit ja und 
nein geſtimmt werden müſſe/ ob Der Stecher ihr Lehrer ſeyn 
ſole ber nicht. 
Beſchloſſen, Daß es anes benachbarten edie aufgena⸗ 


we 


Se tae Daß der Gemeine in Maccungy eine neue Wahl a 


914 
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A 
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Beſchloſſen Daß Herr Pfarrer Meendſen der beſagte Pres 
diger ſeyn ſolle, um der Mahl beyzu wohnen. 
Beſchloſſen, Daß die Wahl auf naͤchſten Sonntag uber fuͤnf 
Wochen beſſeht werde, und nur ſolche zum Stimmen zugelaſſen 
werden durfen, die in der Gemeine zum H. Abendmahl gegan⸗ 
en, und innerhalb den letzten zwey Jahren des Herrn Paſtor 

ines zur Gemeine contribuirt haben. 
Die Committee, welche geſtern beſtimmt worden, mit der 
Committee der Evangeliſch Reformirten Synode zu eonferiren, 
und eine Unterſuchung anzuſtellen, auf welche Art es am beſten 


errichten, um in Zukunft junge Leute zum Predigtamt fir bey 
Kirchen zu erziehen, ſtattete daruͤber folgenden Bericht ab: 


I., Daß fe dieſem Auftrag gemaͤß gehandelt, und in Erwaͤ⸗ 
gung gebracht habe, daß, in der Stadt Lancaſter, ein Schul⸗ 


jnſtitut vorhanden fey, bekannt unter dem Namen von Franklin 


College, von der Aſſembly im Jahr 1787, hauptſaͤchlich den 
Deutſch Lutheriſchen und Reformirten Kirchen zu dieſem End⸗ 
zweck angewieſen, und welchem ein Geſchenk von 10,000 Acker 
Land uͤbergeben worden. er 


2. Daß die Cömmttee ſehr bedauere, daß dieſes Inſtitut 


bisher ſo ſehr vernachlaͤßigt, und dadurch die Abſicht gaͤnzlich 


verfehlt worden, wozu der Staat von Anfang es beſtimmt babe. 
3. Daß die Committee den Charter dieſes Inſtituts genau 
unterſucht, und es der Nothwendigkeit gemaͤß gefunden habe, 


vorzuſchlagen, daß der Preſident deſſelben angewieſen werde, eis 


ne allgemeine Zuſammenberufung aller Truſties deſſelben zu ver⸗ 


anſtalten. 


4. Daß die Herren Hoffmeier und Endreß dahin ſehen ſollten 


daß dieſe Zuſammenberufung in Ausfuhrung gebracht werden 


5. Daß eine Committee von beyden Synoden beſtimmt wer⸗ 


den ſollte, um gemeinſchaftlich einen Plan zu entwerfen, wie ob⸗ 
gemeldetes Inſtitut, vorgedachtem Endzwecke gemaͤß, am beſten 
eingerichtet werden koͤnnte. 


Obiger Bericht wurde durchgaͤngig für gut erkannt, und die 


Herren Schmucker, Lochman, Geiſſenhainer, ſen. Endreß und 
Mäͤhlenberg, wurden zur Committee beſtimmt, gemaͤß dem Sten 
Abſchnitt des Berichts. arts 


Jetzt wurden die Beytraͤge der Gemeinen zur Synodat Caffe 
geſammlet. Die ganze Summe der geſammleten Beytraͤge, der 


eingekommenen Magazin⸗Gelder , und der zuruͤckbezahlten An⸗ 


> 


zu bewerkſtelligen ware, eine gemeinſchaftliche Schulanſtalt iu 


e 
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liehen ſolcher Münter die wahrend ihren die Bey 


huͤlfe der Synode genoſſen, belief ſich auf 8585 30. 


loſſen ferner, Daß der 


nodal Caſſe $12 Thaler zuzuſenden. 


eſchloſſen endlich, Daß die Synode für gut hielte, wenn 

erſchledenen Epangeliſch Lutheriſchen Synoden in den Vers 
einigten Staaten, auf eine oder die andere Weiſe, mit einander 
in naͤherer Verbindung ſtuͤnden; und daß dem Ehrwüͤrdigen Mi⸗ 


die 


niſterium es aufgetragen werde, dieſe 


einen 


wo moͤglich veranſtaltet werde. 


Die Prediger gaben nun das Verzeichniß der Getauften, 
Confirmanten, Communicanten, Beerdigungen und Schulen 


Bese Sc 


ein / wie folget, nemlich: 


Prediger. 
Herr Doct 


Kurz 37 

— Henkel, 
Carpenter, 

Ager, 

chmucker/ 

ſen. 


Stauch, 
Graͤber, 
Mauͤhlenberg/ 
Geeiſſenhainer, jun. 
\4 


0 a.— Diejenigen Prediger, bey deren Namen obiges Verzeichniß 


Get 


73 
162 


754 


ache in Ueberlegung zu 
Plan zur naͤheren Verbindung, wenn es das 

Eyrwürdige Mimſterium fuͤr gut erkennt, zu entwerfen, und da⸗ 
hin zu ſehen, daß ſolche etwa far gut erkannte Verbindung, 


t. Conf. 
52 


41 


Comu. 
| 800 


279 


158 
680 
196 


Leer ſieht, haben verſaͤumt, ihre Berzeichniſſe einzuſenden. 


wurde beſchloſſen, daß es dem Miniſterium kberlaſſen 

ein Reiſeprediger dies Jahr beſtimmt werden ſolle. 

8 ruck der Kirchen⸗Agende und 

Mae Ordnung aus der Synodal Caſſe bezahlt werde. 
Beſchloſſen, eder bedürftigen Prediger Witwe aus der Sy⸗ 
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Candid. Scriba, 
Simon, 
Oſterloh, 
| Merkel, 
Wodiſil, 
Weygant, 
Nic. Schmucker, 
Reinhardt, 


| 


robler, 
Keßler, 


Herr Gated Walter, 


Herr Candid. Geiſſenhainer, 


German, 


56; 


1330 34 
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Baltimore wurde für den Ort und Feſt Talat, 1819) fir 
die der naͤchſtfaͤhrigen Zuſammenkunft be immt. 


jerauf beugte fich die ganze Svnode vor dem Angeſichte ihe. | 


res Herrn, und dankte für die genoſſene Gnade, und erbat fidy 
ernſtlich Segen und Gedeihen zu den vollendeten Verrichtungen; 
und nachdem noch ein ſchcklie es Lied zum Schluſſe geſungen 
worden, entließ der Herr Y ident die , mit herzlichen 
Segens wünſchen. 


Dieſen Abend predigte Herd Pfarrer fi Evan elf 
Reformirtet Prediger aus geliſch 


| 
| 


Mitwoch, Radhmitass 3 Ube. 


Die Geſchäfte der Miniſterial wurden / wie 
gewoͤhnlich, mit Geſang und Gebet eroͤfnet. 


Als Applicanten zur Aufnahme ins Min um, erſchienen 
err Ludwig Walz und Herr Graber; zugleicher Zeit auch die 
erren Wilhelm German, und Friedrich W. Geiſſenhalner, 

die unter einer Candidaten Licenz (ad interim), und die Her⸗ 

ren Conrad Müller und H. Schulz, die als Catecheten, (ad 
interim) etliche Monate hindurch gedient hatten. 


Die Predigten und Tagebuͤcher der Candidaten und Cater 
unter die ordimrten Prediger AUnterſuchung 
agausgetheilt. 
{ Und nun wurde beſchloſſen, Daß hinführo die perten Can⸗ | 
i didaten und Catecheten, ſogleich nach ihrer Ankunft in dem Orte 
wo die Shnode ſich verſammelt, ihre Predigten und Tages 
1 bücher in einem ordentlich zuſammen gebundenen, und mit ih⸗ 
ren reſpectiven Namen deutlich bezeichneten Packete, dem Paſtor 
; Lioci überreichen follen, daß der Prefident des Mimſteriums die⸗ 
ſebbigen ſogleich unter die anweſenden ordne Prediger zur 


Durchſicht 


— 


— 


— weer ~ 
~ — 


Eommitteen wurden beſtimmt zum Examen der Applicanten. 
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Die Committee die in der vorjaͤhrigen Minifterial Vere 
ſammlung beſtimmt wurde, in Betreff der Kirch en⸗Agende, 
berichtete, daß, verſchiedenerley Urſachen wegen, nur fuͤnf ihrer 
Glieder ſich in Baltimore haͤtten verſammlen koͤnnen; daß dieſe 
fuͤnfe nicht gerne die voͤllige Ausfuͤhrung der Sache haͤtten uns 
ternehmen wollen, und daß ſie ſogleich ſich entſchloſſen haͤtten, 
ihre gethanene Arbeit dem ganzen Miniſterium vorzulegen. 
Der Anfang wurde nun gemacht mit Vorleſung der von 
der genannten Committee ausgefuͤhrten Arbeit, und das Mi⸗ 
niſterium genehmigte das Werk von Stick zu Stuͤck, fo weit 
als die Zeit es erlauben wolte. * 


um ſechs Uhr Abends ſchloß das Miniſterium mit Gebet. 


‘Aa wy, A 


— — 


— 


Donnerſtag Vormittags, s Uhr. 


Die Sitzung wurde mit Gefang und Gebet 


Es erſchienen noch zwey Applicanten, mit denen ſich aber, nach 
kurzem Verhoͤr, das Miniſterium nicht ferner einließ. 
Die Kirchen⸗Agende wurde wieder vorgenommen, aber niche 
zu Ende gebracht. Nun : 
Den Berichten der Herren Examinatoren gemaͤß wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Herren Friedrich W. Geiſſenhainer, C. Muller, 
LL. Walz, H. Schultz, H. Graber und German, Candidaten 


Licenzen, und dem Herrn Schmick eine Catecheten Licenz, zu 
ertheilen. 2 2 
Die Berichten wegen den Predigten und Tagebuͤchern der 
Candidaten und Catecheten wurden eingegeben. 
Hierauf wurde beſchloſſen, Die Herren Scriba, Wartman, 
Ruppert und Strein, als Diaconen zu ordiniren, und daß die 
Ordination dieſen Abend in der offentlichen Verſammlung vor⸗ 
genommen werde. 


Ein herzliches Gebet machte den Schluß dieſer Sitzung. 
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. Dentli.jen Behoͤrde herausgenommen werde, im Namen der 
Eommittee, fuͤr die Synode. 


ſolle. 


> *. N 


— — 


—Donnerſtag Nachmittag, eine halbe Stunde 


88 nach 3 Uhr. 


Nach dem gewoͤhnlichen Gebete, wurde beſchloſſen Herrn Ca⸗ 


techet Jaͤget in Philadelphia, zufolge eines Raths von unſerm 


Hochwüuͤrdigen Hrn. Senior, eine Candidaten Licenz zu ertheilen. 
Die Sache der Kirchen⸗Agende wurde nun zum voͤlligen Be⸗ 

Beſchloſſen, Daß die Herren Paftores Kurtz, Loman und 


Schmucker, die ſo verfertigte Agende zum Druck befoͤrdern ſollen. 


Beſchloſſen, Daß ein Copyright fir die Agende, bey der or⸗ 


Beſchloſſen, Daß die Ausgabe nicht 3000 Copien Aberfteigen 

Beſchloſſen, Daß die Beamten der Synode eine Correſpon⸗ 
dirende Committee ſeyn ſolle, um, wo moͤglich, eine Verbindung 
mit den uͤbrigen Evangeliſch⸗Kutheriſchen Synoden einzuleiten. 
Dieſen Abend wurden, in der oͤffentlichen Verſammlung der 
Gemeine, die Herren Scriba Wartman, Ruppert und Strein, 


feyerlich zum Diaconusamte, durch Haͤndeauflegung, ordinirt, 


und den neuangehenden Herren Candidaten ihre Licenzen, unter 
ſchicklichen Formaliaͤten, Ermahnungen und Gebeten eingehaͤn⸗ 


~ — 


Anſerm guten, treuen, Oberhirten fey Dank für ſeine Gnade! 
Eine ganz ungewoͤhnliche Einſtimmigkeit, und die herzlichſte Cire 


— 
. 


tracht und Bruderliebe, herrſchten durchgaͤngig in allen Berath⸗ 
ſchlagungen der Synode und des Miniſteriums. Dies find | 


Früchte ſeines Geiſtes. Er wolle ſie unter uns jedesmal, und 
in allen unſern Gemeinden beſtaͤndig hervorbringen und gedeihen 


laſſen, zur Ehre ſeines heiligen Namens! Amen, Amen? 
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Schmucker, die fo verfertigte Agende zum Druck befoͤrdern ſollen. 


- Denth.jen Behoͤrde herausgenommen werde, im Namen der 
Eommittee, fir die Synode. 


diget. 
* * 


* 
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Donnerſtag Nachmittag, eine halbe Stunde 


* 
* 


3 Nach dem gewoͤhnüchen Gebete / wurde beſchloſſen * Ca 


techét Sager in Philadelphia, zufolge eines Raths von unſerm 


Hochwüuͤrdigen Hrn. Senior, eine Candidaten Licenz zu ertheilen. 
Die Sache der Kirchen⸗Agende wurde nun zum voͤlligen Ber 

HBeſchloſſen, Daß die Herren Paſtores Kurtz, Lochman und 


Beſchloſſen, Daß ein Copyright fir die Agende, bey der or⸗ 


Weſchloſen, Daß die Ausgabe nicht 
Se. ñxĩß;2?e˙07ſ᷑ 
Beſchloſſen, Daß die Beamten der Synode eine Correſpon⸗ 
dirende Committee ſeyn ſolle, um, wo moͤglich, eine Verbindung 
mit den uͤbrigen Evangeliſch⸗KLutheriſchen Synoden einzuleiten. 

Dieſen Abend wurden, in der oͤffentlichen Verſammlung der 


3000 Copien überſteigen 


Gemeine, die Herren Seriba / Wartman, Ruppert und Strein, 
feyerlich zum Diaconusamte, durch Haͤndeauflegung, ordinirt, 


und den neuangehenden Herren Candidaten ihre Licenzen, unter 
ſchicklichen Formaliaͤten, Ermahnungen und Gebeten eingehaͤn⸗ 


Anſerm guten, treuen, Oberhirten ſey Dank für ſeine Gnade! 
Eine ganz ungewoͤhnliche Einſtimmigkeit, und die herzlichſte Ein⸗ 


tracht und Bruderliebe, herrſchten durchgaͤngig in allen Berath⸗ 
ſchlagungen der Synode und des Miniſteriums. Dies ſind 


Früchte ſeines Geiſtes. Er wolle ſie unter uns jedesmal, und 


in allen unſern Gemeinden beſtaͤndig hervorbringen und gedeihen 


laſſen, zur Ehre ſeines heiligen Namens! Amen, Amen! 
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Da, unter der Leitung Gottes, die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Kirche ſich uͤber den groͤßten Theil der Vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika ausgebreitet hat, und die Glieder der beſagten Kir— 
che im Geiſte der Liebe und Eintracht, unter einer Regel des Glau— 
bens, einherzugehen befliſſen ſind; ſo haben bisher die Prediger, 

und in den meiſten Fallen auch Abgeordnete, der Evangeliſch-Lu⸗ 
theriſchen Gemeinden ſich jaͤhrlich einmal in Synoden, oder, wie 
es andre nennen, in Miniſterien, verſammlet, um das Band der 
Liebe und Einigkeit zu erhalten, und etwan entſtehende Uneinig⸗ 
keiten in Frieden beyzulegen. — Weil aber, wegen der weiten Aus⸗ 
dehnung der beſagten Kirche, die Zahl ber beſonderen Synoden 
oder Miniſterien ſich von Zeit zu Zeit vermehret hat, und, durch 
die Fortdauer und Zunahme derſelben Urſache, die Zahl der Sy⸗ 
noden und Miniſterien fic) noch ferner vermehren kann, und end⸗ 
lich dadurch unnodthige und ſchaͤdliche Spaltungen und Abweichun⸗ 
gen von dem bisherigen gemeinſchaftlichen Endzweck der beſagten 
Kirche entſtehen konnten; fo ſcheint es der faſt allgemeine Wunſch 
der vorhandenen Synoden oder Miniſterien zu ſeyn, daß eine brüͤ⸗ 
derliche Vereinigung der ganzen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche 
in dieſen Vereinigten Staaten, durch eine en 

veranſtaltet werden moge. 


1 Wie nun eine ſolche Bereinigung und d Verbindung in Stande 

gebracht werden konnte, war bey der Synode von Pennſylvanien 
und den benachbarten Staaten, welche, in der St. Trinitatis Wo- 

che des Jahres 18 19, in Baltimore, ſich verſammlete, ein Haupt⸗ 
Gegenſtand der Ueberlegung; und ſolches um deſto mehr, dieweil 
der Ehrwuͤrdige und vielgeſchaͤtzte Herr Paſtor Schober, von der 
Synode von Nord- Carolina, als Abgeordneter zu dem be⸗ 
ſonderen Endzweck, ſich dabey eingefunden. Die ganze Sache 


* 4 


—— 


5 wurde einer eigenen Committee uͤbergeben, mit dem Auftrag, unter 
Beyſtimmung des beſagten Herrn Paſtor Schober, einen Plan 
zu entwerfen, welcher, wenn derſelbe fiir gut befunden wuͤrde, 
allen uͤbrigen Synoden oder Miniſterien in den Vereinigten Staa⸗ 

ten zur Annahme vorgeſchlagen werden moͤgte. 


Die dazu beſtimmte Committee berichtete folgenden 


1. Die Central⸗Verbindung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kir⸗ 
che in dieſen Vereinigten Staaten ſoll ausgefuͤhrt und erhalten 
werden durch einen Koͤrper, unter dem Titel: Die General⸗ 
| Synode der Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche in 
| den Vereinigten Staaten von Nord- Umerifa. 


| 2. Dieſe General⸗Synode foll beſtehen aus Abgeordneten 
von allen in den Vereinigten Staaten nun vorhandenen, und 
kuͤnftig zu errichtenden, Synoden, die ſich zu dieſer Verbindung 
anſchlieſſen, und zwar nach folgendem Verhaͤltniß, nemlich: 


| 201 Eine jede Synode, die aus ſechs Predigern beſteht, kann einen, — 
aus vierzehn, zwey, — aus fuͤnf und zwanzig, drey, — aus vier⸗ 
zig, vier, — aus ſechzig, fuͤnf,.— und die aus ſechs und achtzig 
beſteht, ſechs Abgeordnete aus dem Prediger⸗Stand, und zu al⸗ 
len zwey Predigern auch einen Gemein⸗Abgeordneten, zur Gene⸗ 
ral⸗Synode ſenden. Im Fall aber daß eine Synode nur einen 
Prediger zu ſenden das Recht hat, fo ſoll ſolche Synode das Recht 
ghgemeſſen, auch einen Gemein⸗Abgeordneten mitzuſenden. 


4 Alle, obigem Verhaͤltniße gemäs, in der General⸗Spnode er⸗ 

| ſcheinenden Abgeordneten genieffen, als Mitglieder des Koͤrpers, 
gleiches Recht und gleiche Stimmen. Und jeder Synode bleibt die 
Art der Wahl, ſowohl als die Beſtreitung der Reiſekoſten, ihrer 
Abgeordneten, zur eigenen Willkuͤhr uͤberlaſſen. 


3. Die General⸗Synode waͤhlt ihre eigenen Beamten, deren 
Amt bis zur nadften General⸗Synode fortdauert, und beſtimmt 
die Zeit und den Ort der naͤchſten Zuſammenkunft, doch ſo, daß 
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wenigſtens eine General- Synode e drey Jahren gehal⸗ 
ten werde. 


4. Die General⸗Synode best das ausſchließliche Recht, mit 
Beyſtimmung einer Mehrheit der beſonderen Synoden, ſowohl 
neue Buͤcher zum allgemeinen offentlichen Kirchengebrauch einzu⸗ 
fuͤhren, als auch Verbeſſerungen in der Liturgie zu machen; bis 
aber ſolches geſchieht, ſollen die jetzt gewoͤhnlichen Geſangbuͤcher, 
oder Liederſammlungen, der kleine Catechismus Lutheri, die ſchon 
angenommenen Agenden, und ſolche andere Buͤcher, die von den 
gegenwartigen Synoden als Kirchenbuͤcher aufgenommen worden, 
im offentlichen beliebigen Gebrauche bleiben. Die General⸗Syno⸗ 
de hat aber keine Gewalt, in den bisher unter uns angenommenen 
Glaubenslehren irgend eine Aenderung zu machen oder zu fordern. 


5. Wenn fuͤnf und zwanzig in einem Bezirk beyſammen woh⸗ 
nende Prediger, von denen aber zum wenigſten fuͤnfzehn ordinirt 
ſeyn muͤſſen, bey der General⸗Synode Anſuchung thun, daß es 
ihnen geſtattet werden moͤge, eine beſondere Synode fuͤr ſich zu 
formiren, und die Synode, zu welcher ſie vorher gehoͤrt haben, 


wendet, nach empfangener foͤrmlicher Notiz von dem gedachten 


Vorhaben der Anſuchung, welche Notiz in jedem Falle zuerſt gege⸗ 
ben werden muß, keine erheblichen Grunde dagegen ein, fo hat 
die General⸗Synode Macht die Anſuchung zu geſtatten. Und 


wenn in einem ganzen Staat noch keine beſondere Synode ſich be⸗ 
findet, und ſechs darinnen wohnende ordinirte Prediger thun fir. 


ſich darum Anſuchung, ſo ſoll die General⸗Synode die Errichtung 
einer neuen Synode in dem Staat bewilligen. Bis aber die Ge⸗ 


ſtattung oder Bewilligung der General-Synode foͤrmlich dazu er⸗ 
fſheilt worden, ſoll kein neuerrichteter Korper, als Miniſterium, 


und keine von demſelben ertheilte Ordination, als gultig unter uns, 
anerkannt werden. 


6. Die gegenwartig vorhandenen, und die von der General⸗ 
Synode foͤrmlich geſtatteten oder errichteten, Synoden, ſollen nie 
verhindert werden, in ihrem Bezirke Prediger nach Belieben einzu⸗ 
ſetzen und zu ordiniren. Sie behalten auch fuͤr immer die Frey⸗ 
heit, Regeln und Anordnungen in Hinſicht der inneren Einrich⸗ 
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tung und Regierung ihrer Bezirke zu beſtimmen; mit dem Vorbe⸗ 


halt allein, daß ſolche Regeln und Anordnungen nicht im Wider— 


ſpruch mit dieſen Grundregeln der allgemeinen Verbindung ſtehen: 


und nur in Appellations⸗Fallen kann ſich die General Syne de mit 


ſolcher inneren Einrichtung und Regierung der beſonderen Synoden 
befaſſen. 


7. Die General⸗Synode hat die Macht, mit Beyſtimmung ei⸗ 
ner Mehrheit der beſonderen Synoden oder eigentlichen Miniſte⸗ 
rien, allgemein guͤltige Grade im Predigtamte anzugeben; bis ſie 
aber dieſes thut bleiben die gegenwartig von den beſonderen Mill⸗ 
ſterien eingefuͤhrten Grade in ihrer ſchon beftiminten Gaͤltigkeit. 


8. Sollten, aus menſchlicher Schwachheit, Uneinigkeiten oder 
Zwiſtigkeiten in Hinſicht der Lehre oder Kirchenzucht, bey einem 


Miniſterium entſtehen, ſo ſollen nur denn ſolche Uneinigkeiten oder 


Zwiſtigkeiten der General⸗Synode zur Entſcheidung uͤberlaſſen 
werden, wenn ein volles Drittheil der gegenwaͤrtigen Glieder fol- 
ches Miniſteriums, in Abſicht derſelben, dahin appellirt. 


9. Ein jeder Prediger, der nicht mit der Entſcheidung ſeiner be⸗ 


ſonderen Synode, in Hinſicht ſeiner Perſon, ſeines Verfahrens 
oder ſeiner Amtsfuͤhrung, zufrieden iſt, hat das Recht an die Ge⸗ 
neral· Synode zu appelliren. 


10. Eine jede Synode behalt das Recht, auf Beſuch bey ihr 
ſich einfindenden Predigern aus andern Synoden, Sitz und Stim⸗ 


men zu erlauben. Kein Prediger aber ſoll das Recht haben von 
__ einer Synode zu einer andern, als Mitglied, voͤllig uͤberzugehen, 


es ſey denn daß er ein Beglaubigungs⸗Schreiben vorzeige, worin⸗ 


nen die Beamten der Synode zu der er gehoͤrt hat ſeinen Grad im 


Predigtamt anzeigen, ſein gutes Betragen nach beſtem Wiſſen be⸗ 


ſcheinigen, und ihre Genehmigung ſeines Uebergangs erklären. 
11. Dieſer Plan⸗Entwurf ſoll allen Evangeliſch⸗Lutheriſchen 


Synoden, oder Miniſterien, in dieſen Vereinigten Staaten, als 
Vorſchlag zu einer Central⸗Verbindung, zugeſandt werden; die 
Synoden, oder Miniſterien, die denſelben, wenigſtens dem Geiſt 
und Weſen deſſelben nach, annehmen, geben dem Praͤſidenten der 
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Synode von Pennſylvanien und den benachbarten Staaten davon, 
ſo bald als moͤglich, Nachricht; und ſollt es ſich befinden, daß 
drey Viertheile der beſagten Synoden, oder Miniſterien, denſel⸗ 
ben, wie zuvor beſagt, angenommen haben, ſo macht der ebenge⸗ 
dachte Praͤſident ſolches allen Synoden oder Miniſterien, die den⸗ 
ſelben angenommen haben, bekannt, beſtimmt auch zugleich den 
Ort und die Zeit wo die erſte General-Synode ſoll gehalten wer⸗ 
den, und meldet ſolches ebenfalls den beſagten Synoden, oder 
Miniſterien. Dieſe waͤhlen alsdenn ihre Abgeordneten, welche 
bey ihrer Zuſammenkunft als General⸗Synode agiren, und fir 
ſich eine Conſtitution formiren koͤnnen, doch aber, ſo viel wie 
moͤglich, nach obengeſchriebenem Plan⸗Entwurf. | 


Nota. Wo das Wort „Synode“ ohne den Zuſatz, “oder 
Miniſterium,“ in obigem Plan⸗Entwurf gefunden wird, da ſteht 
es fiir Synode oder Miniſterium, je nachdem die Koͤrper ſich be⸗ 
nennen migen von welchen in dieſem Plan⸗Entwurf augenſchein⸗ 
lich die Rede iſt. Wenn aber das Wort Mimiſterium allein ſteht, 
oder von eigentlichen Miniſterien die Rede iſt, ſo bedeutet dieſes 
Wort einen Koͤrper, der aus Predigern allein beſteht, und ſich des 
Rechts der Ordination bedienen moͤchte. 


Obiger Plan⸗Entwurf wurde ſeinem weſentlichen Inhalte nach, 


in der Synode von Pennſylvanien und den benachbarten Staaten, 


| durch eine große Mehrheit der Stimmen, als Vorſchlag zu einer 


Central⸗Verbindung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche in den 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, angenommen. 
Solches beſcheinigt, 


J. Georg Schmucker, 
Präſidem der Synode. 


€ 0 nt ad Sager e Secretair. 


4 — 
. 
x 
5 
* 
N 
| 
| * 
7 
4 
e | 
4 
2 
= 
> ll 2 * = > * 


@ 
„ 
* 
1 
« 
. — 
4 
— 
— 
» * 
+ 
— „ 
91 
J 
1 
7. 
re 
® 
> 
7. 
* 
— 
— 
— 
= 
> 
4 
. 
7 
* 
of. 


af *® , 7 


— — 


— — — a 
— — = 
| 
4 
£ 
* 
4 
. * 
5 | | 
4 
a 
4 
| 
* 
1 6 * 
] 
19 
> 
7 
‘ 
7 
< 
| 
‘a 2 4 0 
«any 
* * 
1 
. 
4 
4 | * 
e 
1 
„ t 
t 
** 
oll * ‘ 


